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per Reichstag und die auswärtige

handelspolitſk
Mit Sicherheit ſteht jetzt feſt daß zwei Vorlagen die

agen der auswärtigen Handelspolitik betreffen von dem
ſterbenden Reichstag noch erledigt werden Es ſind dies
ein Geſetzentwurf der dem Bundesrat die Ermächtigung er
teilt über den 31 Dezember d Js hinaus den Erzeugniſſen
Englands und ſeiner Kolonien die Meiſtbegünſti
gung einzuräumen und der deutſch japaniſche
Handelsvertrag der zwar ſchon proviſoriſch in Kraft geſetzt
iſt dem Reichstag aber bei ſeinem Zuſammentritt zur Ge
nehmigung vorzulegen iſt Aeußerſtenfalls könnte die Er
teilung der Zuſtimmung allerdings auch noch dem neuen
Reichstage vorbehalten werden da nur vorgeſchrieben iſt
daß er dem Reichstage beim Zuſammentritte vorzu
legen iſt ſeine Wirkſamkeit jedoch erſt erliſcht wenn die
Zuſtimmung bis zum 31 März 1912 nicht erteilt iſt
Andere Vorlagen handels politiſchen Charakters
werden den Reichstag kaum mehr beſchäftigen und da mit
der Annahme der beiden genannten ſicher zu rechnen iſt iſt
ſchon jetzt ein Ueberblick über die Tätigkeit des Reichs
tages während der Legislaturperiode die 1907 begonnen
hat auf dem Gebiete der auswärtigen Handels
politik möglich

Wie ein roter Faden ziehen ſich durch die Verhand
lungen des Reichstages in dieſer Hinſicht die Geſetzentwürfe
die erneute Erteilung der Ermächtigung an den Bundes
rat vorſchlugen England und ſeine Kolonien als meiſt
begünſtigte Länder zu behandeln Jm Jahre 1907
wurde ein ſolcher Entwurf angenommen der die Zeit bis
zum 31 Dezember 1909 betraf 1909 die Ermächtigung
wieder bis zum 31 Dezember 1911 erteilt und eine weitere
Verlängerung über dieſen Termin hinaus ſteht wie er
wähnt bevor Die Lage hat ſich dadurch daß dem Zoll
kriege zwiſchen Deutſchland und Kanada im vorigen
Jahre ein Ende gemacht worden iſt nicht verändert Die
Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten
haben dagegen ſeit 1907 mehrfach Verſchiebungen erfahren
ohne daß gerade etwas Erfreuliches dabei herausgekommen
wäre Zunächſt wurde der amerikaniſchen Einfuhr eine be
ſchränkte Meiſtbegünſtigung eingersumt während die
Vereinigten Staaten den Schaumweinzoll herabſetzten und
einige Erleichterungen bei der Zollabfertigung gewährten
Zu Beginn des Jahres 1910 iſt dann ein Abkommen ge
troffen worden in dem ſich beide Länder die Meiſtbegünn
ſt ig ung zuſicherten Mit proviſoriſchen Abmachungen hat
ſich der Reichstag noch mehrfach beſchäftigen müſſen die Gel
tungsdauer des deutſch ſchwediſchen Handelsvertrages
wurde vom 1 Januar bis 30 November 1911 verlängert
worauf dann ſehr bald der Abſchluß eines neuen Vertrages
folgte und die deutſch japaniſchen Abmachungen wur
den wie ſchon erwähnt mit Ermächtigung des Reichstages

2

Halle a Donnerstag den 26 Otk
ne cm

vorläufig in Kraft geſetzt ſo daß ein vertragloſer Zuſtand
vermieden wurde

Außer dem deutſch ſchwediſchen Handelsvertrage hat noch
eine ganze Reihe anderer die Prüfung durch den Reichstag
zu beſtehen gehabt Ohne Fährniſſe paſſierten die Verträge
mit Montenegro Liberia Bolivia El Sal
vador das Haus und gegen die Beilegung des Zollkon
flikts mit Haiti hatte keine Partei etwas einzuwenden
Auch die Verlängerung des deutſch ägyptiſchen Han
delsvertrages vollzog ſich ohne Schwierigkeiten und dem
Zuſatzübereinkommen das den Fortbeſtand der Brüſſe
ler Zuckerkonvention bis zum 1 September 1913
ſicherſtellte wurde allgemein wenn auch vielfach mit Be
denken zugeſtimmt Dagegen wäre der deutſch portu
gieſiſche Handelsvertrag der in der Tat kein Meiſter
werk deutſcher Diplomatie darſtellt beinahe im Reichstag
geſcheitert

Auf große Taten in handelspolitiſcher Hinſicht kann der
zu Grabe gehende Reichstag nicht zurückblicken Die Er
weiterung des Kreiſes der Handelsverträge auf einige Län
der die bisher abſeits ſtanden iſt ja nicht zu verachten die in
Frage kommenden Staaten ſind aber jedenfalls für ge
raume Zeit noch ſo wenig aufnahmefähig für deutſche Waren
daß ihre Bedeutung nicht allzu groß iſt Jm übrigen iſt nur
der Statusquo durch Verlängerung beſtehender Verträge auf
rechterhalten oder bei dem Abſchluſſe neuer Verträge ſogar
eine Steigerung der ausländiſchen Zölle in den Kauf
genommen worden Die Tätigkeit dieſes Reichstages hat
jedoch ſicherlich der Jnduſtrie und dem Handel bei weitem
nicht ſo ſchwere Wunden geſchlagen wie diejenige ſeiner
Vorgänger denen es vorbehalten war den Zolltarif
von Weihnachten 1902 und die neuen Handelsverträge mit
den Haupthandelsſtaaten zu ſchaffen Es wird nun wieder
ein Reichstag gewählt werden dem ſehr wichtige handels
politiſche Aufgaben bevorſtehen Ehe der neue Reichstag
verſcheidet wenn er eines natürlichen Todes ſtirbt und ihm
nicht durch eine Auflöſung ein vorzeitiges Ende bereitet
wird muß in dem neuen Zolltarife die Grundlage für
diejenigen Handelsverträge geſchaffen werden die nach dem
31 Dezember 1917 Geltung haben ſollen Deshalb ſind die
kommenden Kämpfe auch in wirtſchafts politiſcher
Hinſicht ſo bedeutungsvoll deshalb müſſen alle Kräfte an
geſpannt werden um eine Mehrheit zu ſchaffen die ſich
allerwenigſtens jeder Verſchärfung des Schutzzollſyſtems
hindernd in den Weg ſtellt
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Das deutſch franzöſiſche Marokko
Abkommen

D London 26 Oktober
Jm engliſchen Oberhauſe lehnte Viscount Morley im

Namen der Regierung jede Debatte über das deutſch franzö
ſſwe Marokkoabkommen ab ſolange der deutſche Reichstag und
n franzöſiſche Deputiertenkammer nicht zum Wort gekommen
eien

tober 19t1

Wien 26 Oktober
Der Miniſter des Aeußern Graf Aehrenthal empfing

geſtern nachmittag den Beſuch des deutſchen Botſchafters Herrn
v Tſchirſchky und des franzöſiſchen Botſchafters CErozier die
ihn von dem Zuſtandekommen des deutſch franzöſiſchen Ueber
einkommens verſtändigten
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Poaris 26 Okt Matin meldet aus Tanger Die
ſpaniſchen Delegierten bei der Marokkoangelegenheit haben im
Einvernehmen mit den ſpaniſchen Militärbehörden den fran
zöſiſchen Kaufleuten mitgeteilt daß in Zukunft der Weg für
franzöſiſche Waren über Larraſch welcher mit Vorliebe ſtatt
der Straße über Marakeſch benutzt wird geſperrt wäre weil
er für den Transport ſpaniſcher Truppen gebraucht werde

Matin äußert ſich im Anſchluß hieran über die Art und
Weiſe wie Spanien das Prinzip der offenen Tür handhabe
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Paris 26 Okt Echo de Paris läßt ſich aus Mogador
melden Es ſcheint daß die d die Zweckloſigkeit ihrer
Beſetzung von Agadir einſehen und das Gebiet verlaſſen Die
meiſten Deutſchen gehen nach Mogador Dagegen hat das
Mannesmannſyndikat in der Nähe der Bai von Arbalu be
deutende Gebietserwerbungen gemacht Andererſeits hat eine
franzöſiſche Handelsgeſellſchaft eine Zweigſtelle in Agadir er
richtet und wird dort eine große Karawanſerei einrichten wo
die Kaufleute von Suez ihre Kamele und Mauleſel unentgelt
lich unterbringen können Ca 20 Deutſche befinden ſich zur
zeit im Gebiet von Tadugart

Die Wirren in China
Die Rebellen haben nunmehr folgende Hauptſtädte im

Beſitz in der Provinz Hupeh Hankau Hanjang Wutſchang
und Jtſchang in der Provinz Schenſi Sianfu in der Pro
vinz Kiangſi Kiukiang und Hukau weiter Tſchangſcha in
Hunan und Tſchentſchau in Honau Die Lage in Kanton
iſt kritiſch er Vizekönig von Kanton telegra
phierte er könne ſich auf die neue Armee nicht ver
laſſen und die alte Armee habe keine Muni
tion Er gab der Regierung den Rat ſofort alle Forde
rungen der politiſchen Agitatoren zu bewilligen und befür
wortete die baldige Einberufung eines Parlaments und die
Entfernung der Mandſchus aus dem Kabinett Die Stadt
Tſchentſchan in der Provinz Honan deren Einnahme ge
meldet wird iſt als Knotenpunkt der Kaifeng und der
Peking Hankau Bahn ein äußerſt wichtiger ſtrategiſcher
Punkt Der Exchange Telegraph Company wird aus
Peking gemeldet daß die Republikaner Tüg angſcha als
unabhängiges Territorium erklärt haben Die
Ausländer ſind unter Schutz geſtellt

Kriegsminister Jin Chang ermordet
Newyork Herald meldet aus Peking

Jn Militärkreiſen iſt das Gerücht verbreitet und erhält
ſich ſtandhaft aufrecht daß der Kriegsminiſter General
Jin Chang im Militärlager durch einen
Generalſtabsoffizier ermordet worden ſei Es
war jedoch nicht möglich eine Beſtätigung der Nachricht zu
erlangen Nach einem Telegramm des amerikaniſchen Kon
ſuls in Tientſin iſt die Stadt Tſinanfu die Hauptſtadt
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Der kleine Sohn des Himmels
Vom jungen Kaiſer von China

Ueber den kindlichen Beherrſcher des himmliſchen Reiches
und ſeine Umgebung bringt das ruſſiſche Blatt Utro Roſſii
eine Reihe ſehr intereſſanter Mitteilungen die ein charakte
riſtiſches Licht auf den in uralten Zeremonien erſtarrten or
malismus der chineſiſchen Hofetikette werfen Nach altem
chineſiſchen Vrauche legt jeder neue Herrſcher bei ſeiner Thron
beſteigung ſeinen alten Namen ab und nimmt einen neuen an
Ebenſo geſchah es mit dem jetzigen BogdiChan deſſen ur
ſprünglicher Name Pu Yi in Suan e Jung verwandelt
wurde das bedeutet helle Regierung Denn die Regierung
r i ndes kann nie dunkel ſein die Kindheit iſt rein

ell
Die erſte Aufgabe des neuen Kaiſers beſtand im Erlernen

eines Namens und der neuen Titel Und dieſe Aufgabe war
nicht leicht da nach beſtehendem Brauche niemand das kaiſer
liche Kind ohne Titulation anſprechen darf Der kleine Kaiſer
wird mit Kopf des Drachen heiliger Herrſcher Buddha
er Gegenwart oberſter Herrſcher Sohn des Himmels

Herr von 10 000 Jahren d angeredet Und alle dieſe
Titel muß der kleine VogdiChan kennen um auf die an ihn
g rte Bitte ſeiner hohen Würde gemäß zu antworten Daß
ich der kleine Kaiſer dieſer Würde wohl bewußt iſt doku
mentiert ſich in ſeinem Schreien Weinen und Füßeſtampfen
Dir er ſich über ſeinen Wärter den Eunuchen Tſchan ärgerr

ie Aufgabe dieſes Wärters iſt nicht gerade leicht er darf
en kleinen Kaiſer nicht ſtören bevor dieſer ſpricht oder überhaupt irgend einen Laut von ſich gibt er muß auf den Knien
n launenhaften Herrſcher anflehen daß er zu weinen aufhört

We um des Wohles des Reiches willen Und für das Wohl des
e wmiuß man Zuflucht zum Spielzeug nehmen Glück

u rweiſe liebt der kleine BogdiChan Spielzeug vor allem
nen er es aründlin zu unterſüchen und zu zerbrechen außer

liebt er Süßigkeiten liebt es auf ſeinem kleinen Pony

Teil des Tages verbringt der Regent im

r reiten und den Späßen ſeiner Clowns zuzuſehen Nur den
nterricht mag der Sohn des Himmels nicht was im An

fang ſeinen Lehrern das Unterrichten ſehr erſchwerte Das
ſelbe Zeremoniell das der Eunuch Tſchan zu bevbachten hat
gilt auch für die Lehrer Sie wagen es nicht das Lachen oder
Geplapper ihres Schülers zu unterbrechen und lauſchen darob
ſeinen Schimpfwörtern wenn er ſich zu ärgern geruht Er
ziehung und Unterricht des kleinen Kaiſers leitet der Prinz
regent Tſchun ſein Vater da nach dem Tode Kwang Süs
des früheren Kaiſers nicht deſſen Bruder ſondern ſein Neffe
den Thron erbte Jedoch der Umſtand daß Prinz Tſchun der
Vater des kleinen Bogdi Chan iſt entbindet ihn in ſeinem
Verkehr mit letzterem nicht von einem gewiſſen ſcharf be
grenzten Zeremoniell das alle Verwandten des Kaiſers be
obachten müſſen

Prinzregent Tſchun der wie erinnerlich vor 10 Jahren
in der nicht beneidenswerte Rolle des Sühneprinzen nach
Berlin entſandt worden war iſt kaum 30 Jahre alt Er iſt
viel gereiſt gilt in China für einen ſehr gebildeten Mann
hat europäiſche Anſchauungen iſt ein Anhänger aller modernen
Reformen und bemüht ſich in dieſem Sinne die Erziehung
u Sohnes zu beeinfluſſen Von ſeiner Denkart zeugt die

atſache daß er die ihm von der Regierung zuerkannte Penſion
von 500 000 Taels jährlich auf 150 000 Taels reduzierte Von
Natur geſellig kann er dieſer Eigenſchaft nach Uebernahme der
Regentſchaft nicht frönen weil das Geſetz ihm verbietet nach
eigener Wahl Beſuche zu empfangen Verkehr zu pflegen oder
ſich in der Stadt ohne beſonderen Pomp zu zeigen Den größten

r mit demLeſen oder Anhören von Referaten oder auch mit der Durch
r zahlreichen Dokumente die er für ſeinen Sohn unter

reibt
Sehr intereſſant war die Feierlichkeit bei der Krönung

des kleinen BogdiChan die mit großem Prachtaufwand ſtatt
fand Für das Kind waren S Tiſche vorbereitet mit dem
Text des herauszugebenden Manffeſtes mit dem kaiſerlichen
Siegel mit u e mit einem Pinſel mit einer mit Wolken
bemalten Schüſſel und mit Süßigkeiten und Getränken
Dir itzt Senatoren und Mandarine umgaben in ihren gold

und koſtbaren Gewändern die z Mitgroßer Felerlichkeit wurden das kaiſerliche Siegel die Krö
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ſchönen

nungsinſignien und die Adreſſen der treuen Untertanen herbei
geholt und das Kind kniete der vorgeſchriebenen Zeremonie

emäß vor der Aſche der toten Vorfahren Bei dem ſchwierigenKuſſchlagen der Stirn auf die Erde halfen ihm die kräftigen

Arme des Eunuchen Tſchan Als ihm nach beendeter Zeremonie
der Eunuch auf ſeinen Armen auf den Thron trug und der
Vaterregent ihm kniend ſeine Huldigung darbrachte begann
der kleine Bogdi Chan zu weinen weil ihn die harten gold
durchwirkten kaiſerlichen Gewänder kratzten worauf der Regent
gehorſamſt Kiſſen herbeibringen und das harte Gewebe weich
drücken ließ Noch einmal unterbrach der Knirps mit ſeinem
Weinen den feierlichen Akt als alle um ſeinen Thron nieder
knieten um für ihn u beten Der kleine Sohn des Himmels
weinte weil er Verlangen nach den auf einem der Tiſche auf
geſtellten Süßigkeiten trug die während der Zeremonie nicht
verſpeiſt werden durften Kniend warteten Miniſter Würden
träger Fürſten und Regent bis der Kleine ſich beruhigt hatte
Dann erſt wurden Gebet und Zeremonie zu Ende geführt

Franz Liſzt als Programmmuſiker
Jn einem Gedenkaufſatz für den Klaviertitanen den in

Heft 2 von Velhagen und Klaſings Monatsheften Otto Leßmann
veröffentlicht finden wir intereſſante Aufzeichnungen über Liſzts
ſchöpferiſche Vetätigung in der die Zeit ſeiner Virtuoſität ſtreng
zu ſcheiden iſt von der Periode die mit ſeiner dauernden Ueber
ſiedelung nach Weimar 1842 einſetzt Schon in Paris hatte
Liſzt durch Berlioz Phantaſtiſche Sinfonie Episode de la vie

un artiste die Vorſtellung gewonnen daß eine Entwicklung der
Muſik nicht nur durch Erweiterung der Harmonik und der über
lieferten Formen zu erreichen iſt ſondern durch Verbindung
poetiſcher Jdeen mit der muſikaliſchen Erfindung Dieſer Gedanke
hat ihn ſehr früh beſchäftigt Jn einem Briefe an George Sand
aus dem Januar 1837 ſchreibt er Gewiffen Künſtlern iſt ihr
Schaffen der Ausdruck ihres Lebens Jnsbeſondere der Mu
äker der ſich an der Natur begeiſtert ohne ſie zu kopieren haucht
in Tönen die zarteſten Geheimniſſe ſeiner Beſtimmung aus Er
denkt er fühlt er ſpricht durch ſie Da aber ſeine Sprache will
kürlicher und unbeſtimmter iſt als jede andere und gleich den

goldenen Wolken beim Sonnenuntergange jede Form
annimmt welche die Phantaſie des einſamen Wandererg ihnen



von Sgantung nachdem die Truppen getieutert hatten ine hen Wedel eſehnege eben de

Neue Rämpfe
Jn der Nähe von Hankau kam es beim Sieben

meilencreek das ne der Stadt in nordöſtlicher Rich
tung gelegen iſt zu einem Gefecht Die Aufſtändiſchen
griffen ihre Gegner in wiederholten Scharmützeln an aber
obwohl ſie Verſtärkungen erhielten en e ſich ſchließlich
etwas zurück Das Gefecht ſcheint nicht bedeutend geweſen
u ſein da nur ein kleiner Teil der kaiſerlichen und auf

ſtändiſchen Truppen beteiligt war Ueber 5000 Mann der
kaiſerlichen Truppen ſind von Peking nach Sinjangtſchau an
der Grenze von Hongu und Hupeh abgegangen Die Ent
ſendung eines britiſchen Bataillons aus Jn
dien das als Geſandtſchaftswache dienen ſollte iſt wieder
aufgegeben worden da die Wachen der anderen Geſandtſchaſten beträchtlich verſtärkt worden ſind

Der Draht meldet ferner
Brüſſel 26 Okt Der Regent von China hat telegra

phiſch den in Brüſſel weilenden zum künftigen Miniſter der

auswärtigen W enen Liang TunJen den Befehl erteilt ſofort auf dem Wege über die
transſibiriſche Eiſenbahn nach Peking zurückzukehren

London 26 Okt Meldungen aus San Francisco be
ſagen daß der General der kaiſerlich chineſiſchen Truppen
Sang Piang Selbſtmord begangen habe als er
ſeine Verurteilung zum Tode wegen Feigheit vor dem
Feinde erfahren habe

Deutsches Reich
Zur Landtagswahl in ElſaßLothringen

Jn Lothringen iſt ein Wahlabkommen zwiſchen dem Loth
ringer Block und dem Zentrum zuſtande gekommen Jn der
Bevölkerung hat ſich die Bildung des liberal ſozialdemo
kratiſchen Großblocks überall einer günſtigen Aufnahme erſreut

Junggeſellen und Jungfrauenſteuer in Reuß ä L
Der Landtag des Fürſtentums Reuß ä L nahm mit 7

egen 5 Stimmen einen Antrag an wonach ſolche ſteuerpflichtige
erſonen des männlichen und weiblichen Geſchlechts die das

30 Lebensjahr überſchritten haben ohne verheiratet zu ſein
bei einem Einkommen von 3000 6000 Mk einen Zuſchlag von
5 Proz bei einem Einkommen von über 6000 Mk einen Zu
ſchlag von 10 Proz zu zahlen haben

Ein nach 20 Jahren zurückgezogener Steckbrief
Gegen den Bergarbeiterführer Auguſt Siegel iſt von

der Staatsanwaltſchaft der Steckbrief zurückgenommen worden
den dieſe Ende 1891 erlaſſen hat

Auguſt Siegel gehörte 1889 mit Schröder und Bunte zu
den drei Kaiſerdelegierten der Bergleute die damals über den
großen Streik im Ruhrgebiet dem Kaiſer Bericht erſtatteten
Siegel wandte ſich dann der Sozialdemokratie zu hielt auf
reizende Reden und entfloh nach England wo er als Berg
arbeiter in den ſchottiſchen Gruben Beſchäftigung fand Er
erlangte dort bald eine führende Rolle und war der Delegierte
J a Bergleute auf dem letzten Bergarbeiterkongreß
in London

La C Jn einer ſehr draſtiſchen Weiſe verſpottet in der
neueſten Nummer der Sozialiſtiſchen Monatshefte der un
bequeme Outſider Max Schippel den Scheinradikalismus der
Genoſſen anläßlich der Betrachtungen über die Marokkowirren
Er ſtellt Vergleiche an dem Einſt und J des ver
meintlichen Parteiradikalismus und ſchreibt Wenn man
jüngſt die LeipzigHallenſer oder die BremenSolinger Partei
wächter über die a und Läſſigkeit des Parteivor
ſtandes beim Kriegsfeuerlöſchen reden hörte ſo ſchien das un
ſegte aufgerichtete Prinzip wieder einmal der rückgrat

loſen bloßen Wahlſtimmenpolitik der gefällig ſchmiegſamen
Rückſichtnahme auf unklare Mitläufer und gleichgültige Außen
ſeiter entgegenzuſtehen Aber noch vor ein paar Jahren als
man von ganz anderer Seite weniger Pomadigkeit und mehr
maſſenproteſtierende Entrüſtung empfahl da wurde uns aus
genau denſelben radikalen Ecken heraus bewieſen und zwar
auf Grund der niemals irreführenden materialiſtiſchen Ge

er und des vielgerühmten proletariſchen Ein
ringens in die Myſterien der internationalen Staatskunſt

ganz unwiderleglich bewieſen daß jedes übermäßige Betonen
und Aufbauſchen derartiger auswärtiger politiſcher Streitfragen
lediglich die Allgemeinſtimmung günſtig für neue Flotten und

c

zuerteilt nur zu leicht ſich den verſchiedenſten Auslegungen leiht
ſo iſt es nicht unnütz und vor allem nicht lächerlich wie man ſo
häufig zu ſagen beliebt wenn der Komponiſt in einigen Zeilen
die geiſtige Skizze ſeines Werkes angibt und ohne in kleinliche
Auseinanderſetzung und ängſtlich gewahrte Details zu verfallen die
Jdee ausſpricht die ſeiner Kompoſition zur Grundlage gedient hat
Sie wird dann fehlerhafte Erklärungen gewagte Folgerungen
müßige Auseinanderſetzungen der Jntenſionen welche der Kom
poniſt nie gehabt ſowie endloſe Kommentare die alle auf nichts
fußen vermeiden

Ausführlich beſchäftigt ſich Liſzt mit dieſer Frage der Pro
grammuſik in ſeinen bedeutenden Aufſätzen über die Harold
Sinfonie von Berlioz Geſ Schr Bd 4 Br u und über
Robert Schumann ebenda deutſch von L Ramann die 1855

zuerſt in der Gazette muſicale in Paris erſchienen Mit Behagen
weiſt er darauf hin daß es in allen Epochen Komponiſten gegeben
hat die den Jnhalt ihrer Muſikſtücke durch charakteriſierende Ueber
ſchriften angedeutet und damit der Phantaſie des Ausführenden
wie des Zuhörenden eine Weiſung gegeben haben nach welcher
Richtung hin ſie ſich bewegen möge um zu einem vollen Verſtänd
nis der Muſik nach dem Sinne des Komponiſten zu gelangen
Liſzt bezieht ſich auf Bach auf die älteren Franzoſen Couperin
auf Joh Kuhnau Frohberger Händel und Haydn um ſchließlich
auch Mendelsſohn mit ſeinen betitelten Konzert Ouvertüren und
den Liedern ohne Worte Spohr mit ſymphoniſchen Werken Beet
hoven mit der Eroica und der PaſtoralSinfonie verſchiedenen
Sonaten und den letzten Quartetten endlich Henſelt und Schu
mann mit einer großen Anzahl von Klavierkompoſitionen den
Charakterbildern den Phantaſieſtücken den Carnaval benannten
Scènes mignonnes den Kinderſzenen uſw für ſeine Theorie als

Zeugen anzuſprechen Er verkennt nicht daß auch ſchlechter Ge
ſchmack ſich herausgenommen habe nach den Liedern ohne Worte
Lieder ohne Gedanken als Schmarotzerpflanzen empor

wuchern zu laſſen daß aber jene denkenden und verſtändsnisvollen
Künſtler mit der Autorität ihres Beiſpiels für die Jdee eingetreten
ſind durch erklärende Ueberſchriften Gedichte Mottos u dgl die
Vorſtellung des ausführenden Künſtlers zu beſchäftigen und ihr
durch ein bezeichnendes Bild die e geben wo ſie mit der

des niſten zuſammentrifft und Gefühle erkennt dieKompo
das Tonwerk in ſh birgt und herorzuruſes deliſmt r

Ril ungsagitationen vorbereite daß alſo möglichſte Zurück
haltung auf dieſem Gebiete den zielbewußt geleiteten proletariſchen Klaſſenintereſſen am beſten entſpreche

Schippel weiſt dies ſehr amüſant an einer Reihe von Preß
ſtimmen nach und ſchließt dann Das unerſchütterlich aufge
richtete Prinzip hat ſich alſo in Wahrheit wieder einmal als
eine ſehr drehfähige Wett e entpuppt Oder ſollte es
mit unſerem Einblick in die Myſterien der Staatskunſt no
immer etwas hapern Dieſe peinliche Frage ſtellen heiß
ſie mit einem lauten und deutlichen Ja beantworten was
u auch die Meinung des Herrn Schippel und anderer ſozia
liſtiſcher Ketzer iſt

Von den ſechs Ausſchüſſen in die ſich die Jmmediat
kommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungsreform glie
dert haben bisher fünf Beratungsſtoff für die Vollver
ſammlung geliefert Vom erſten Ausſ r iſt die inzwiſchen
bereits ins Leben getretene Geſchäftsanweiſung
für die Regierungspräſidien und n ierungen vorgelegt worden vom zweiten Ausſchuß der Plan

für die Neuordnung der ſtaatlichen Schulaufſicht in der Be
irks und Kreisinſtanz Vom Finanzausſchuſſe ſind Vorſhlage zur Vereinfachung des echnungs

weſens die in dem in der letzten Seſſion nicht verab
ſchiedeten Geſetzentwurf über die Aenderung des Oberrech
nungskammergeſetzes ihren Niederſchlag gefunden haben und
Vorſchläge über die Organiſation der Veranlagungsbehör
den gemacht worden Der fünfte der n hat
der Vollverſammlung eine Reihe von Vorſchlägen betref
fend die Staatsaufſicht über die Kommunen zugehen laſſen
ſie ſind dort auch bereits erledigt Der ſechſte Ausſchuß end
lich hat Vorſchläge zur Vereinfachung des Rechts
mittelzuges gegen polizeiliche Verfügun
gen der Vollverſammlung unterbreitet Lediglich von dem
Ausſchuſſe für die Reform der land wirtſchaftlichen Verwal
tung ſind bisher Vorlagen an das Plenum der Kommiſſion
nicht gekommen Davon ob auch dieſer Ausſchuß für die
Vollverſammlung bald Beratunggsſtoff liefert wer es vor
ausſichtlich abhängen ob das Plenum noch in dieſem Jahre
wieder zuſammentritt Der fünfte Ausſchuß dem neben der
Dezentraliſation der Verwaltung zugleich die Aufgabe des
Zentralausſchuſſes zugewieſen iſt dürfte ſich vorausſichtlich
in nächſter Zeit mit den Abänderungen zu beſchäftigen
haben die die Regierungsinſtruktion vom 23 Oktober 1817
infolge der geplanten Aenderung der Schul und Finanz
abteilungen zu erfahren haben wird

Engliſch und Franzöſiſch in badiſchen Volksſchulen Der
Stadtrat der badiſchen Hauptſtadt hat das Volksſchulrektorat
ermächtigt in den beiden oberſten Klaſſen 7 und der
Karlsruher Volksſchulen und der Bürgerſchule wahlfreien eng
liſchen und franzöſiſchen Unterricht einzurichten Der Unter
richt wird unentgeltlich ſein und iſt nur für fleißige und be
fähigte Schüler der beiden oberſten Klaſſen beſtimmt

Die Stadt Eſſen hat bei der Regierung Anträge auf
Eingemeindung der Nachbargemeinden Bredeney Alteneſſen
und Borbeck mit zuſammen etwa 120 000 Einwohnern geſtellt
Eine Miniſterialkommiſſion bereiſte infolgedeſſen das in Frage
kommende Gebiet und äußerte ſich zuſtimmend zu den Abſichten
der Stadt ihre Grenzen nach den wirtſchaftlichen Grenzen zu

korrigieren

Von der Prager deutſchen Univerſität Der Rektor der
deutſchen Univerſität Rauchberg erklärte einer Ab
ordnung der dienen Studentenſchaft welche gegen
den Beſchluß der deutſch nationalen Studentenſchaft die Vor
leſungen des ehemaligen zioniſtiſchen Abgeordneten Dozenten
Mahler im Jntereſſe der Wahrung des deutſchen Charakters
der Univerſität nicht zuzulaſſen proteſtierten daß der Rektor
die Beeinfluſſung des Lektionskataloges durch die Hörerſchaft
nicht zugeben werde Dozent Mahler hat ſeine Vorleſungen
für das Winterſemeſter abgeſagt

Aus den Kolouien
Eingeborenenmietskaſernen in Daresſalam

Wie aus einer Notiz der D O A zu erſehen iſt ent
wickelt ſich die etwa 30 000 Einwohner zählende Hauptſtadt unſerer
eſtafrikaniſchen Kolonie auch inſofern zur Großſtadt als die
Eingeborenen immer mehr vom Einzel und Eigenhaus Syſtem
zur Mietskaſerne übergehen Allerdings beſtehen dieſe Zins
häuſer nur aus einem faſt ganz fenſterloſen Parterre mit
Strohdach das aber doch ſchon vier ſechs acht ja zehn Zimmer
aufweiſt vie einzeln vermietet werden Die monatliche Miete
beträgt 128 bis 3 Rupie je nach der Entfernung des Grundſtückes
von der Markthalle die für den Farbigen Mittelpunkt der Stadt
iſt Dieſe aus geflochtenem Fachwerk mit Lehmfüllung beſtehenden
meiſt mit Mergel oder Kalk geweißten Häuſer haben je nach der
Größe einen Herſtellungswert von 100 150 Rupie 133 bis 666
Mark wobei jedoch zu berückſichtigen iſt daß der Wert des Grund
ſtückes nicht einbegriffen iſt weil die Rechtsſitte der Eingeborenen
ein getrenntes Eigentum am Boden und am Aufbau kennt Jn
der Regel pachtet der Bauherr den Boden vom Grundeigentümer
auf eine Reihe von Jahren mindeſtens für die erfahrungsmäßige
Zeit des Beſtehens dieſer leichtgebauten Häuſer Dieſe der römiſch
rechtlichen Superficies ähnliche Rechtsform beſteht oder beſtand
überall da wo der Grund und Boden infolge geringer Volks
dichtigkeit noch ſo wenig Wert hat daß er gegenüber den Koſten
des Bauwerks nicht in Betracht kommt

Es iſt übrigens leicht zu errechnen daß ein Daresſalamer
Mietshausbeſitzer eine ſehr hohe Rente bezieht Vermietet er ein
Zimmer zu 1,50 monatlich ſo bezieht er jährlich 54 Rupie ver
mietet er aber 10 Zimmer je zu 3 Rupie ſo nimmt er 360 Rupie
jährlich ein d da Reparaturkoſten kaum in Betracht kommen
und die Steuer nur 12 Rupien beträgt in ein bis zwei Jahren
gewinnt er aus den Mieten das Baukapital zurück und bezieht
dann etwa 10 Jahre lang eine Rente von 50 bis 100 Prozent des
bereits zurückgewonnenen Kapitals Daraus erhellt daß in den
entwickelbaren oſtafrikaniſchen Küſtenſtädten die Hüttenſteuer
einer ganz beträchtlichen Erhöhung fähig iſt

Die Baumwollernte im Süden von DeutſchOſtafrika
DKG Aus Lindi kommt die Nachricht daß die Ausſichten

für die diesjährige Baumwollernte am Rufiyi im Bezirk Lindi
und in der Umgebung von Kilwa ausgezeichnet ſind Die in
vollem Gange befindliche Ernte zeigt weſentlich höhere Erträge
als in den Vorjahren Jm MohoroBezirk und am oberen Rufiyi
rechnet man mit einer Ernte von über eine Million Pfund Bei
Anfang der diesjährigen Kampagne ſind vom Bezirksamt Mohoro
an die Eingeborenen 800 Zentner Baumwollſaat abgegeben wor
den die Nachfrage iſt damit aber längſt nicht gedeckt Jm Bezirk
Kilwa erwartet man wohl eine ſehr gute Ernte doch wird ſie der
urſprünglichen Annahme nicht entſprechen Der Aufſchwung aber
den die Baumwollkultur im Bezirk Lindi im letzten Jahre ge

nommen hat t ganz auffallend es wird mit einer Ausfuhr von

mindeſtens 1000 VBallen Baumwolle gerechnet Leider iſt die
übrige Ernte recht ſchlecht ausgefallen Eingeborenenreis gibt es
außerordentlich wenig auch die Mtamaernte läßt ſehr zu wünſchen
übrig Die Folge davon iſt eine bedeutende Steigerung der
Lebensmittelpreiſe und in erſter Linie trifft das Geſagte für
Mohoro zu Hier kommen außerdem noch große Klagen über das
Zunehmen der Löwenplage hinzu

Ausland

Der Tripoliskrieg
Die Siegesfanfaren der Jtaliener ſind merkwürdig ab

geflaut und die außerordentlich ſcharfe Zenſur deutet da
rauf hin 37 in Tripolis manches ſie ereignet was die
Italiener lieber verſchweigen wollen Selbſt die offiziellen

Berichte laſſen deutlich erkennen daß die Jtaliener die
Eroberung von Tripolitanien viel leichter vorgeſtellt haben
als ſie iſt Es Sef aus ihnen hervor daß die Araber
von deren Ergebenheit für die Jtaliener zunächſt ſo viel ge
fabelt wurde den Türken mit aller Macht Beiſtand leiſten
a es hat ſich ſogar herausgeſtellt daß die Tüeilgg
äuptlinge die anſcheinend als Freunde in das italieniſche
ager kamen in Wirklichkeit nur ſpionieren wollten Bei

den Kämpfen die ſich am Montag vor Tripolis abſpielten
haben auch die Araber die Hauptrolle geſpielt ebenſo bei
Benghaſi Es gewinnt daher immer mehr den Anſchein als
ob der heilige Krieg wirklich durchgeführt werden
wird und dann wird es den Jtalienern wahrſcheinlich ſehr
ſchlecht gehen Hinzu kommt noch daß die Cholera im ita
lieniſchen Heere von Tag zu Tag mehr Opfer fordert

Von einem fremden Diplomaten war in der italieni
ſchen Preſſe ein Vorſchlag gemacht worden der den Wunſch
ausſprach Jtalien möchte in Tripolis vor der Hand die
nominelle Souveränität des Sultans beſtehen laſſen Dieſer Auslaſſung antwortete eine offi
ziöſe Note in der der Vorſchlag entſchieden zurück
gewieſen wurde Die ottomaniſche Regierung will ihrer
ſeits von einer Annexion auch nichts wiſſen
Außerdem haben die Mächte alle Vermittelungs
vorſchläge endgültig aufgegeben haben So
mit iſt die Hoffnung auf raſche Beilegung des türkiſchita
lieniſchen Konfliktes ſehr geſunken

Unterdeſſen wird die Frage wegen
Ausweiſung der Jtaliener

in der Türkei immer akuter Aus Konſtantinopel wird ge
meldet daß die Pforte dem allgemeinen Rufe nach der
Ausweiſung aller Jtaliener der in der Pro
vinz immer lauter werde nicht viel länger werde
widerſtehen können Verſchiedene Walis hätten tele
graphiert es ſeien Ausbrüche von Wut c die Jtalienerzu befürchten und an mehr als einem Plahve ſei die Lage

nicht nur für die Jtaliener ſondern für alle Europäer
gefährlich

Ueber die
Vorgänge in Tripolis

liegen folgende Drahtnachrichten vor

Paris 26 Okt Matin berichtet aus Konſtantinopel
Während der letzten Kammerſitzung erklärte ein Abgeord
neter daß die Zurückziehung der türkiſchen Truppen aus

e auf den Rat von der Goltz Paſcha er
olgt ſei

Absetzung des Sultans
Nach in Bukareſt eingetroffenen Meldungen iſt die Lage

in Konſtantinopel äußerſt ernſt Man erwartet ganz bedeu
tende Ereigniſſe Das Regime der Jungtürken ſei ſtark ge
fährdet Oeffentlich ſpreche man von der Notwendigkeit einer
Abſetzung des Sultans

Aus Philippopel wird telegraphiert Nach einer dort ein
getroffenen Meldung aus Saloniki wurde der Verſuch gemacht
den Exſultan Abdul Hamid zu befreien dieſer Wunſch ſchlug
fehl

Aus dem öſterreichiſchen Kaiſerhanus
Das Befinden des Kaiſers

z Aus Wien wird berichtet Die Erkältung des
Kaiſers iſt bereits im Schwinden begriffen Die ein
zigen Veränderungen in ſeiner täglichen Lebensweiſe be
ſtehen darin daß die täglichen Fahrten in die Hofburg
unterbleiben Dagegen wurden die üblichen Empfänge und
Audienzen nicht eingeſchränkt Generalſtabsarzt
Dr Kerzl l fand ſeinen Zuſtand bei der Abendviſite voll
kommen befriedigend

Die Liebe des Erzherzogs

Die kirchliche Trauung des Erzherzogs Ferdi
nand Karl mit Fräulein Czuber ſoll wie nunmehr
feſtſteht Ende November oder Anfangs Dezember in Tirol
ſtattfinden Nach der Trauung werden die Neuvermählten
eine längere Reiſe ins Ausland unternehmen und nach der
Rückkehr dann in Schloß Rottenſtein ihren ſtändigen
Aufenthalt nehmen Die offizielle Bekanntmachung der
Verzichtleiſtung des Erzherzogs auf alle ſeine Rechte dürfte
bereits demnächſt erſcheinen Man hört daß der Thron
folger Franz Ferdinand im verfloſſenen Sommer
die kaiſerliche Einwilligung für den Schritt ſeines
Bruders erbeten habe Als der Kaiſer erfuhr daß Erzherzog
Ferdinand Karl ſeiner Braut bereits vor ſieben Jahren verſprochen habe ſie zu heiraten willigte er ſofort
ein und verfügte gleichzeitig daß der Erzherzog aus kaiſer
lichen Privatmitteln eine jährliche Apanage von
40 000 Kronen erhalten ſolle Der Kaiſer wollte dem Erz
herzog der ſich wie gemeldet für den Namen Burg ent
ſchieden hat das Adelsprädikat verleihen allein der
Erzherzog ſprach die Bitte aus auf jeden Adelstitel ver

et zu dürfen um als einfacher Bürger mit
en Gemahlin in voller Zurückgezogenheit leben zu

Riniſterwechjel in England
Londoner Blätter fahren fort die Veränderun

gen im Kabinett zu beſprechen und ſchenken beſonders
der Uebernahme des Marineminiſteriums Churchills
Beachtung Sie erinnern daran daß eine ähnliche Ver
änderung innerhalb des Kabinetts vorgenommen wurde
als es galt den ſüd afrikaniſchen Feldzug zubeendigen Die Blätter glauben daß Churchill 45 mit
großer Energie in ſeinem Reſſort betätigen wird und das
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ogramm Englands mehr denn je ſeinFll ſein wird Am die Oberhoheit zur See behaupten
e annen Als ſicher r daß auch die Mehrzahl ſeiner

u en ſich auf den tandpunkt ſtellen daß der Frieden
o a nur dann geſichert ſei wenn Deutſchland und
Lankreich in achtungsvoller Beziehung zueinander ſtehen

Rumänien hkriegsbereit
Wien 26 Okt Aufſehenerregende Aeußerungen ſollan Carol bei einer Uniterſttatefeter in Jaſſy

inem kommandierenden General getan aben Er äußerte
L folgendes Trachten auch Sie darnach den unter ihrem
W imando ſtehenden Heeresteit derart auf der Höhe ſeiner
n abe zu halten daß dieſer im Frühjahr z welchem Zeit

t triegeriſche Verwicklungen zu erwarten ſtehen ſeiner ihm
ſtellten Aufgabe voll und ganz entſprechen kann

ae

Der König von Serbien reiſt nach Paris
Velgrad 26 Okt Falls keine Verwicklungen der äußeren

Lage eintreten reiſt der i am 12 November über Wien
und Baſel zu einem Atägigen ufenthalt nach Paris

Fongresse und Verbandstage

Zentralvereinigung deutſcher Vereine
für Handel und Gewerbe

S u H Berlin 23 Oktober 1911
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus ganz

Deutſchland trat hier im Lehrervereinshaus die Zentralvereini
gung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe mit dem Sitz
Berlin zu ihrer diesjährigen Generalverſammlung zuſammen auf
deren Tagesordnung eine Reihe für den gewerblichen und indu
ſtriellen Mittelſtand wichtiger Tagesfragen ſtehen An erſter
Stelle ſteht die Erſtattung des Jahresberichts aus dem
wir folgendes entnehmen Wir verſagen es uns die Haltung der
politiſchen Parteien gegenüber den Forderungen des ſelbſtändigen
Mittelſtandes zu kennzeichnen Aber wir würden unſere Pflicht
nicht erfüllen wenn wir unſere Vereine nicht fortgeſetzt nachdrück
lich auf den unbedingt notwendigen bei den bevorſtehenden Reichs
tagswahlen zu erkämpfenden Einfluß auf die politiſchen Parteien
hinweiſen würden Der Mittelſtand ſpürt tatſächlich die Wirkung
der Finanzreform viel mehr als jeder andere Stand insbeſondere
viel härter als die Beamtenſchaft Aber haben die geſetzgebenden
Körperſchaften nun etwa Halt gemacht mit weiteren Bedrückungen
und Belaſtungen Keineswegs Dieſelben Parteien die den
Mittelſtand ſo gern an die Finanzreform erinnern waren nur
zu ſehr bereit bei der Reichsverſicherungsordnung ihm weitere
faſt noch größere Laſten aufzubürden und dasſelbe Schauſpiel er
lebt man bei der neueſten Geſetzesvorlage der Privatbeamten
verſicherung

Ueber das Thema Welche Mittel ſind geeignet das Borg
unweſen mit Erfolg zu bekämpfen referierte Handwerkskammer
Syndikus Dr Wienbeck Hannover Der Referent betonte
daß bei der Bekämpfung des Borgunweſens alle Handwerker und
Gewerbetreibende Hand in Hand gehen können weil politiſche
Momente dabei nicht mitſpielen Die Bewegung richtet ſich nicht
gegen das Borgweſen überhaupt ſondern gegen das Borgunweſen
denn ohne Kredit kann heute überhaupt niemand mehr arbeiten
Einen Verſuch das Borgunweſen zu beſeitigen hat man in Han
nover gemacht mit der Schaffung eines Einziehungsinſtituts das
von der Handelskammer der Handwerkskammer den verſchiedenen
kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinigungen der Genoſſen
ſchaftsbank uſw unterſtützt wird Der Referent gibt dann nähere
Anhaltspunkte über die Einrichtung dieſes Jnſtituts und bemerkt
weiter daß es ſich in der Hauptſache um die Einziehung von
faulen und oberfaulen Forderungen handelt Jn erſter Linie
käme eine perſönliche Mitwirkung auf die Schuldner ferner die
Mitwirkung der Preſſe in Betracht Der Referent ſchließt mit der
Aufforderung das Beiſpiel Hannovers nachzuahmen und gibt der
Hoffnung Ausdruck daß auch die Landtage früher oder ſpäter für
die Einziehungsgenoſſenſchaften Geldmittel bewilligen möchten
Schließlich legt der Referent folgende Reſolution vor Die Zen
tralvereinigung erſucht die ihr angeſchloſſenen Vereine die Grün
dung von Einziehungsgenoſſenſchaften nach dem in Hannover ge
gebenen Muſter zur wirkſamen Bekämpfung des üderhand nehmen
den Borgunweſens zu erſtreben Da derartige Einrichtungen ihr
Geſchäftsgebiet ſchematiſch nicht gegeneinander abgrenzen können
empfiehlt es ſich ſofort nach Gründung an die beſtehenden Genoſſen
ſchaften Anſchluß zur gegenſeitigen Unterſtützung zu ſuchen Der
Korreferent Michelſen Kiel ſtimmte den Ausführungen des
Referenten im großen Ganzen bei und forderte die Kaufmannſchaft
auf fich möglichſt geſchloſſen dieſer Einrichtung zu bedienen damit
das Publikum ſich einmal erinnert daß die Rechnungen dazu da
ſind bezahlt zu werden

Ueber Die notwendige Erhöhung der Waren
hausſteuer und die Verwendung derſelben refe
rierte Karl NeubacherCranz Er führte aus daß die Waren
häufer hinſichtlich der Beſteuerung viel beſſer geſtellt ſeien als die

Setailliſten Es ſei keine leere Redensart wenn man von der
Abſchiebung der Steuer auf die Lieferanten ſpreche und hier muß
notwendig eine Aenderung eintreten Die Vermehrung der Waren
häuſer hat nicht ſo vapid zugenommen als man ſeinerzeit be
fürchtete Die Warenhäuſer haben ſich in 5 Jahren nur um 10
vermehrt der Steuerumſatz dagegen um 40 Millionen Mark Dieſer
erhöhte Umſatz muß beſteuert werden Die Verwendung der
Warenhausſteuer erfordert gleichfalls eine gründliche Ueberlegung
Die Entlaſtung der Gewerbeſteuerklaſſen 3 und 4 hat dazu geführt
daß die Gemeinden nicht das nötige Intereſſe zeigen weil es ihnen
gleich iſt von wem ſie die Steuer erhalten Die Warenhausſteuer
muß eine reine Gemeindeſteuer werden damit auch die Gemeinden
ſich mehr dafür intereſſieren Der Referent legte eine Reſolution
vor die angenommen wurde Sie beſagt u Der Vorſtand
der Zentralvereinigung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe
wird beauftragt die Erhöhung der preußiſchen Warenhausſteuer
an zuſtändiger Stelle zu erbitten und mit vollem Nachdruck zu

200 000 Mk herabgeſetzt wird und daß die Steuerſätze dergeſtalt
erhöht werden daß bei einem Umatz von mehr als 2 und nicht
mehr als 5 Millionen Mark 3 Proz für jede weiteren ange
fangenen 5 Millionen 1 Proz Erhöhung in Betracht kommen

Stadtrat Schulz Memel referierte über Religions
unterricht in Fortbildungsſchulen Der Verband
ſelbſtändiger Kaufleute Oſtdeutſchlands hat ſeinerzeit eine Reſo
lution angenommen wonach der Religionsunterricht nicht unter
die obligatoriſchen Unterrichtsfächer der kaufmänniſchen Fori
bildungsſchule aufgenommen werden ſoll Redner legte der Ver
ſammlung eine weitere Reſolution folgenden Jnhalts vor Die
Zentralvereinigung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe
hält die Pflichtfortbildungsſchule für eine notwendige und ſegens
reiche Einrichtung die aber nur dem Zwecke dienen ſoll die prak
tiſche Ausbildung der Lehrlinge durch die theoretiſche zu unter
ſtützen Mit Rückſicht darauf daß die Lehrherren durch den Schul
beſuch der Lehrlinge an ſich ſchon große Nachteile und Zeitverluſte
haben hält die Zentralvereinigung es nicht für nützlich und kann
ſich auch nicht einverſtanden erklären damit daß der gewerbliche
Unterricht mit dem Religionsunterricht verbunden wird Der
Referent betonte daß der Religionsunterricht nicht in die Fort
bildungsſchule gehöre

Mittelſtandskongreß des Hanſabundes
Am 5 und 6 November vormittags 11 bezw 10 Uhr findet

in Berlin im Lehrervereinshaus Alexanderſtraße 40 ein Mittel
ſtandskongreß des Hanſabundes mit folgender Tagesordnung ſtatt

1 Die Hebung des kleingewerblichen Kredits a Borg
unweſen Einziehungsämter Förderung der Kreditgenoſſenſchaften
Referent Knobloch Direktor des Hanſabundes b Diskontierung
von Buchforderungen Referent Jung Stadtrat Neiße 2 Kon
ſumvereine und Beamtenkonſumvereine Referent Reddermann
Bremen 3 Fragen des Detailhandels unlauterer Wettbewerb
Sonderrabattweſen Wanderlager Bekämpfung des Kredit
betruges Referent Dr Köthner Berlin 4 Fragen des Hand
werks Stellung der Handwerkskammern Gefängnisarbeit Aus
führung des zweiten Teils des Geſetzes betreffend die Sicherung
der Bauforderungen in Ausnahmefällen Befähigungsnachweis
für das Baugewerbe Reichshandwerksamt Konkurrenz ſtaat
licher und ſtädtiſcher Betriebe Referent Bartſchat Königsberg
5 Submiſſionsweſen Referent Knobloch Direktor des Hanſa
bundes Gewerbliches Bildungsweſen Ausbildung der Lehr
linge Fortbildungsſchulen Weiterbildung des Kaufmanns
Referent Schmahl Kommerzienrat Mainz 7 Ausblicke in die
Entwickelung des deutſchen Mittelſtandes Referent Knobloch
Direktor des Hanſabundes

Diejenigen Mitglieder der Ortsgruppe die an dieſem Mittel
ſtandskongreß deſſen Beſuch angeſichts der Reichhaltigkeit und
Wichtigkeit der Tagesordnung nur zu empfehlen iſt teilzunehmen
wünſchen werden gebeten dies möglichſt umgehend der Geſchäfts
ſtelle der Ortsgruppe Franckeſtr 5 mitzuteilen damit
durch deren Vermittlung für die Teilnehmer auf den Namen

drätreten Daß der S 2 des Geſetzes dahin abgeändert wird daß
er ſteuerpflichtige Umſatz eines Warenhauſes von 400 000 auf

Wir empfehlen von trisoh eingetzoftener grosser SendungPrachtvolle grosebeerige französisohe

z Pf Pain

Stiegen

Pfund

Mehtrauben

Aut diese berv
zeit zu Ende gert und die Proiso

leotato

vragende Qualität war wir nooh besonders aufmerbsam um so mehbr als die Trauben
geht und ter stoigen eiten n Sonnabend tritt dieSen a ein e

lautende Eintrittskarten ohne welche der Zutritt zum Kongreß
nicht geſtattet iſt beſorgt werden können

Zum Alnfall auf S M S Thüringen
Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Wie eine Zeitungsmeldung aus Wilhelmshaven in dieſen
Tagen berichtet hat ſich auf dem Linienſchiff Thüringen durch
vorzeitige Entzündung einer Patrone ein Unfall ereignet bei
dem 5 Leute mehr oder weniger erhebliche Verletzungen er
litten haben Ueber das Vorkommnis das glücklicherweiſe in
unſerer Marine zu den größten Seltenheiten gehört erfährt
das Hirſchſche Telegraphenbureau von unterrichteter Seite das
Nachſtehende

Auf S M S Thüringen wurde eine Schießübung mit
der Mittelartillerie ein ſogenanntes Prüfungsſchießen der Ge
ſchützführer abgehalten Derartige Uebungen werden im erſten
Stadium der Jahresausbildung nicht mit der kalibermäßigen
Munition geſchoſſen ſondern mit einem in das Geſchütz ein
geſetzten Rohr kleineren Kalibers hier bei der Mittelartillerie
mit Z Zentimeter Durchmeſſer Die Munition dieſer ſogenann
ten Abkommrohre beſteht aus einer Einheitspatrone die mit
entſprechend größeren Dimenſionen ausſieht wie eine Gewehr
patrone

Da die Geſchützmannſchaften naturgemäß nur mit Kaliber
munition in Exerzier und Ladeübungen ausgebildet werden
und beim Einſetzen der Abkomm Munition gewiſſe unvermeid
liche Schwierigkeiten beſtehen hat der Geſchützführer ein Unter
offizier während der Seitenkommandeur ſich in der Kaſematte

eines anderen Geſchützes befand im Uebereifer und trotz des
beſtehenden ausdrücklichen Verbots eine Ladeübung mit der
bereitgeſtellten Munition vorgenommen in der Abſicht das
Laden zu üben und ſeine Geſchützbedienung für einen beſon
ders guten raſchen Verlauf des bevorſtehenden Schießens vor
zubereiten Nach mehrmaligem ſcharfen Anſetzen der Patronen
wobei der Verſchluß nicht geſchloſſen wurde hat ſich die Ladung

entzündet Das Geſchoß fiel etwa 100 Meter vom Schiff ins
Waſſer und die Meſſinghülſe flog begleitet von einer großen
Stichflamme in die Kaſematte Dieſe Feſtſtellung iſt von
Wichtigkeit weil ſie beweiſt daß der Unfall einzig und allein
auf einen durch Uebereifer entſtandenen perſönlichen Bedie
nungsfehler zurückzuführen iſt und etwa Fehler in der Beſchaffen
heit der Munition oder in der Konſtruktion des Geſchützes gar
nicht in Frage kommt

Die ſofort angeſtellte Unterſuchung hat ein klares Bild
des ganzen Vorfalles ergeben zumal neben der übrigen Ge
r edienung auch die Verletzten zu denen der Geſchütz
ührer auch gehört mit Ausnahme von zwei Leuten ver

nehmungsfähig waren Wie im weiteren bereits gemeldet
wurde beſteht für a beiden an den Armen ſchwer verletzten
Leute keine Lebensgefahr
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Cooks Fiasko in Kopenhagen
Der famoſe Nordpolentdecker Dr Cook hielt am Dienstag

abend in Kopenhagen ſeinen angekündigten Vortrag über ſeine
Rordpolreiſe Das Lokal war dem Tag zufolge von Tauſenden
von Menſchen angefüllt ebenſo viele harrten auf den Straßen
und vor dem Hotel

Als Cook auf der Straße erſchien brach ein unbef chreib
licher Lärm aus Es ertönten Rufe Betrüger
Schwindler l Nieder mit Cookl Nur mit Mühe
konnte er in ſeinem Automobil das Verſammlungslokal erreichen
Als er dort die Tribüne beſtieg erneuerten ſich die Skandalſzenen
die eine halbe Stunde dauerten Während deſſen ſaß Cook ruhig
lächelnd auf der Tribüne

Als Ruhe eingetreten war begann er ſeinen Vortrag er
ſchilderte zunächſt an Hand von Lichtbildern ſeine bekannte Rord

polreiſe dann richtete er heftige Angriffe gegen
Peary und ging ſchließlich auf das Urteil der Unterſuchungs
kommiſſion der Kopenhagener Univerſität gegen ihn ein Er
ſagte das Urteil ſei zwar hart aber ehrlich geweſen Die Unter
ſuchungskommiſſion habe nur ausgeſprochen daß er nicht genug

Beweiſe für ſeine Behauptung geliefert habe Am Schluſſe ſeines
eineinhalbſtündigen Vortrages appellierte er an die Zuhörer ſich
ſelbſt ein Urteil über ihn und Peary zu bilden Während des
Vortrages hatten ſich die Demonſtrationen häufig wiederholt

Als Cook das Verſammlungslokal verließ empfing ihn eine
hundertköpfige Menge mit wildem Gejohle und Proteſtrufen
Man ſchlug mit Stöcken und Schirmenaufihnein
ſo daß ſchließlich eine Polizeiabteilung ihn unter ihren Schutz
nehmen und zum Hotel geleiten mußte wo die Demonſtrationen
noch lange anhielten Cook reiſt von Kopenhagen nach Berlin
und von dort nach Paris wo er indeſſen keine Vorträge halten
wird

Herr und Frau Toſelli
Turin 26 Okt Herr Toſelli erklärt in einem Jnterview

er trenne ſich von ſeiner Frau in friedlicher Weiſe Er wiſſe
wohl daß ſeine Gattin eine Klage wegen Ehebruchs gegen ihn
eingeleitet habe das laſſe ihn aber ohne Sorge er ſei ſich des
Umſtandes bewußt daß er es ſei der die Eheſcheidungsklage
betreibe Frau Toſelli erklärte dagegen ihrerſeits während
ihres letzten Aufenthaltes in Florenz hätten ſich Dinge zu
getragen die ſie zu einer Eheſcheidung veranlaßt hätten Sie
habe bereits einen Teil der Möbel verkauft die ſich in ihrer
Villa befanden

Eigenartiger Entlaſſungsgrund Aus Toulon wird ge
meldet daß ſämtliche Aerzte des dortigen großen Spitals
entlaſſen wurden weil ſie bei einem Abſchiedsfeſt zu Ehren
zweier Kollegen ſich nächtlicher Ruheſtörung ſchuldig
gemacht haben und die Nachtruhe der Patienten durch Skandal ja
ſogar durch Abbrennen eines Feuerwerkes im Hofe des Spitals
geſtört haben

Doppelſelbſtmord drei Tage nach der Hochzeit Jn der
Heiligenbergſtraße in Karlshorſt wurde ein junges Ehepaar das
vor acht Tagen geheiratet hatte der 28jährige Kaufmann Reeber
und ſeine 20jährige junge Frau in ihrer Wohnung tot aufge
funden Drei Tage nach der Hochzeit bat Reeber den Portier
eintreffende Briefe in Empfang zu nehmen Da das Ehepaar von
da ab verſchwunden blieb nahm man an daß es ſich auf der
Hochzeitsreiſe befand Als ſich am Montag und Dienstag Ver
weſungsgeruch bemerkbar machte öffnete man die Tür und fand
das junge Paar als Leichen vor Auf einem Stuhl lag der Hoch
zeitsſtaat ausgebreitet Die Unterſuchung ergab daß beide ſich
vergiftet hatten Was Reeber der wirtſchaftlich gut geſtellt
war zu der Tat getrieben hat noch nicht ermittelt werden können
Die beiderſeitigen Angehörigen ſtehen vor einem Rätſel

Raubmord Nach erhaltener Löhnung wurde wie ein Tele
gramm aus Düſſeldorf meldet der Arbeiter Picard von
dem polniſchen Arbeiter Joſef Muſchinski ermordet und
beraubt Der Täter wurde verhaftet

Liebesaffäre Ein aus Stettin zugereiſtes Liebespaar
ſtürzte ſich zuſammengebunden und mit Steinen beſchwert in die
Oſtſe e Der Mann kam aber ſchließlich wieder frei und rettete
ſich Die Frau ertrank Der Mann wurde in Haft ge
nommen

Verhafteter Mörder Jn Lil le wurde als Mörder der jüngſt
in Marſeille tot auf der Straße aufgefundenen 16jährigen
Zeitungsträgerin ein verwahrloſter Burſche Jean Caron
verhaftet Er geſtand daß er ſein Opfer in einen Hinterhalt ge
lockt und an der Betäubten einen Luſt mord begangen habe

Das Polniſche Theater in Lodz abgebrannt Das erſt vor
einigen Jahren erbaute Polniſche Theater in Lodz iſt bis auf
die Grundmauern niedergebrannt Als das polniſche Drama
Kabieta i Pajac zu Ende geſpielt war verließ das geſamte

Perſonal das Gebäude Kurz darauf wurden die erſten
Flammen bemerkt die ſo ſchnell um ſich griffen daß die Feuer
wehren der Stadt dem Brande machtlos gegenüberſtanden
Perſonen ſind ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte nicht
ums Leben gekommen Das Theater lag ziemlich im Mittel
punkt der Stadt
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Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Direktor a Beocitgert Punkt Blathgen

Nur noch 5 Tageeosfädüno berfart

end das Pracht Programm Anfang 8 Uhr

Saal der Loge zu den 3 Degen

Mittwoeh den I November abends 8 Ubr
Vortragsabend von

Mexander RNoissi
Programm Die Post in Bergamo v Jacobseon Jesus

er Känsther Traum einer Armen v Dehmel Die
Sonne ainkt v Metzsohe Miehelangelo v C F Meyer
Faust II Teil 5 Akt v Goethe

Xardon zu A 10 310 210 68 05 in der
Hofmusikalienhandlung vor Meinrieh h

Tanzunterricht
Den werten Teilnehmern zur Nachricht dass unser

Unterricht am Donnerstag u Freitag d 26 u 27 er
im Hotel Kalser Wilhelm Bernburgerstr beginnt
der Sonderkursus für Junge Mädchen Mitte November
Das Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig
zur Kenntnis bringen Weitere gefl Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung

F Rocco
Biumenthalstr II

E Rocco Universitätstanlehrer
Rellstr 15

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrikate bester Qualltät in mässlger Prelslage

Allein vertretung

RR D g J 5 Grosse UlIriohstrasse 33/34

n e
Cecilienhaus

alle a
Gutohenstrasse I9 Telephon 780

Hellanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige2

S Sohwestern Station für Kranken
V und WoohenpfegeW Flektro physikulisehes und Köntgen Inustitut

Operations Zimmer
Lecht on ken r allo medizinigehener

ERlektrischo und Inhalatſions Apparate
tar Asthma und Halsleidende

Abtollung für Magen Darm u Stoftweohselkranke
d sowie für Norvenkranker Jeder Pationt kann sieh von dem Arzt seiner Wahl

behandeln lassen

Achtung Flejsch Olferte Achtung
Verkaufe bis auf weiteres

Rindfeiseh zum Kochen Pfund 60
zum Braten ohne Knochen Pfd 70 80

Gehnacehktes halb und halb Pfd 60 uſw
Sehweinegdeisech Pfund 75

Kamm u Koteletts Pfund 80 uſw
P Kuhns Wurstfabrik

Gr Brauhausſtr 10 Tel 3916 Früher Oleariusſtr

V W

S

V

Naviar
Belaga falossol à Pfd k 25
Schipp o G 16Sißdara s fein 196Stör I0Versand v ca Pfd an

Russ G Co Peipeig
Aleolaistr 2 Fernspr 8450

Gimuri t
Sanitätsmolkerei u Milchkuranstalt

Milehtrinkstube am Stall
Zwelggeschüſte Albrechtstr 46 Nähe Geiststr

Merseburgerstr 8 T 3240 Ecke Königetr

Edolmilech
Kindermilch
Jogurth Milch und Käso
Sahne süas und zauer
MHeh in Aannen und zum glasweilsen Trinken

zum Kurgebraueh im Laden Lneterung trei
aus in Flasehen

Butter Kkae Rier

Union Gastle Line
Regelmässige Wöchentliche Dampfschiffahrt

von Hamburg nach
Sücl umd Ost Afrilca

Zwischenhäfen anlaufend
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Napstadt

Mossol Bay Port Elizabeth Algoa Bay East Lon
don Durban Natah Louren o Marquez Delagoa
Bay Beira und Mauritius und von Passagieren auch nach
Mombassa Kilindini Zzanzihar Mozambique und

Von England werden jede Woche Post und Inter
mediate Dampfer via Westküste und ferner alle vier Wochev ein
Dampfer über Marseille u Neapel durch den Suez Kanal
nach Ost Afrika mit Anschluss in Natal an die Postdampfer
via Wastküste expediert

Nähere Auskunft wegen Fracht usw erteilen
die Expedienten der direkten Dampfer ab Hamburg

Suhr 8 Classen Ramburg
für Verladungen über London

Hugo van Emmoerik Hamburg
sowie wegen Passage beide Firmen und in Hallo

Georg Schultze L weohönlieht

Zuverlässige Woeckor
in allen erdenklichen Formen ſtaub
dicht mit Repetition mit Leuchtziffer
blatt Doppelglocke und harmoniſchem
Geläut in allen Farben in Metall
und Holzgehäuſe in beſter Qualität

Schriftliche Garantie
Beachten Sie bitte die Wecker Ausſtellung

im Schaufenſter
Größtes Lager reichhal igſte Auswahl

reelle Preiſe

August Heckel vurczrüer
Rabatt Spar Verein Steinweg 48 Telephon 2068

S Bitte lesen
Beim Einkauf von

Henkel s Bleich Soda
achte man genau auf untenſtehende
Packung und weiſe Nachahmungen da
meiſtens minderwertig energiſch zurück

e

e er er rngerrr e
5enkel S

BleichSoda
eerazin Vleckeel R

2 l t l t i ns v S 8 S ez

i men5 2

S S R h S in

SparkbedeutendSeife mocht die Wäſche
blendend weiß Uevertrifft bei allen Rei
nigungszwecen die Soda durch raſchere

u gründlichere Wirkung macht nament
lich Metallſachen ſehr klar n Holzſachen
ſehr weiß Greiſt Hände u Wäſche nicht
an Löſ ſich in Waſſer ſehr raſch ſolle
deshalb in keiner Haushaltung fehlen

S

r Frortag an rerenwarme Blut u Loberwürstohon
nach Berliner Art

W Nietsoh jun a
Malzextrart

Stärkunngémittel für
Kranke und Rekonvaleſzenten

Fl 75 Pf und 50 Mk
Drogerie Ràdler

Rauniſcheſtr 2

Puppen Perücken
mit echtem Haar sehr preiswert

C F Ritten
G m b Leipunigerstr 90

Pökelknochen
j zarten Schwei mtet e Dtscn Reidsadressbud n

Nieisoh jun Geiſtſtr 17
Kanarienhähne gute ger

zu vk Wilhelmstr 7 Gartenh Il r

Vermisehtes

preiswert zu verkaufen
Dryanuderſtr 14

50000 Zir friſche Schnitzel
offeriert nach allen Stationen
S Sechaul m

Suarezſtr 45 el Charl 3430

Für 23jähr einz Tochter ausn Hrauner Wallach
freier Richt mit guter Bildung hwirtſchaftl ergen lebe häuslich 8 jährig komplett geritten und
geſ heit Temp blond von U gefahren truppenfromm preis

wert zu verkauf Zu erfrag beizierl Fig wird ein Gatte I Otto Sehnmiez
entſprechend Alters in geſicherter Magdeburgerſtrafte 7
u geachteter bürgerlicher Stollge h W Mk K u nrl Zuſchrift an Lagerkarte 73 o t 7 Ebar a ges uc 2
lottenburg b Berlin Verſchw 2zugeſichert u verlangt Papageibauoer

als eigen zu verg zu faufen geſu Offerten erb
owisen unge diskr Geburt benugter in noch gutem Zuſtande

1 ff U gE 412 an die Exp dieſer Ztg nach wingerſtraße 14 Ir

Vergesst im Wright seben
deoker Niemals ein Fläsobohen
Stoortebeker

heles S lheate

Direktion E M Mauthner
Freitag Novitätl

Dio neue Generation
Kondltorel u Café

Hohenzollern
Goeiststrasse 40

Vornohmes Verkehrslokal
Angenehmer

Pamillien Autfenthalt

tadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Rlohards

Freitag den 27 Oktober
47 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
F Xen einstudiert Du
Jn der Wiesbadener Bearbeitung

Ober on
König der Elfen

Grete romantiſche Feenoper in
4 Akten von C M von Weber

Geſamtentwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramatiſche
Ergänzung Joſef Schlar Poeſie
Joſef Lauff Jnſzenierung fürdie hieſige Bühne Geh Hofrat
M Richards Spielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſikaliſche
Leitung Alfred Elsmann Ballett
Arrangements u Gruppierungen
von der Ballettmeiſterin Adele

StahlbergWieſt
Perſonen

Oberon König der
Elfen Fritz GruſelliTitania Königin

937 in De halbu eDroll Elfen Mt Schlomla
Meermädchen M BrugerDrevs
Kaiſer Karl der

Theo RavenGroße
Hüon v Bordeauy

Herzog v Guienne G Pawlowsky
Scherasmin ſeinSchildknappe Otto Rudolph
Harun al Raſchid

Halif v Bagdad K Scholling
Rezig ſ Tochter St Preißmann
Mesrü kaiſerlicher

h
abe Khan Thronfolger v Perſien Willy Braune

Fatime Rezias
Geſpielin Jrmgard Kühn

Hamet der ſStumme
des Palaſtes Emil Lübben

Almanior EmirHans Hofervon Tunis
Roſchana ſeine

Gemahlin WandaWilden
Abdallah ein See
räuber W Eichſtaedt
Elfen Luft Erd Feuer und

Waſſergeiſter Fränkiſche Arabiſche
Perſiſche und Tuneſiſche Groß
würventräger Prieſter Wachen

Odalisken Seeräuber uſw
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts
Die neuen Dekorationen ſind aus
dem Atelier v F Buckacz Berlin
Hofmaler Gebr Kautzky u Rotta
nara Wien und Prof Lütkemeyer

Coburg
Nach dem 2 3 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Sonnuabend den 28 Oktober
48 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Zum 5 Male Novität
las Mushantennäde

Operette in 3 Akten v Bernhard
Buchb nder Muſik v G Jarno
Komponiſt der Förſterchriſtel

Vor u nach aem Theater im

Weinhaus roh
die vorzüglichste Kücehe

die edelsten Welne

Operngläser bei
Carl Schaefer G Slohnstr 20

u
Baumkuchen

Torten Pasteted

M onigkuch en Versano

ken de on Honig
weun Sie Ihre Goſundhoit er
alten wollon Garaut reinG

re etun eSeipgigerſtr 61/69

Amor Cie

Apollo Theate

Direktion Gustav Poller
10 neue

große Debüts

gr Burlesko in 1 Akt
Ruth St Radhjah
Jm deiligen Tempel derJ rig Radhjah
Sisters Petram
Ein Viertelſtündchen im
Marionettentheater

Carl u Lotty
die beſten Exzentrik

Duettiſten des Varietés
u d übr Glanzuunmmeru

Apollo Theater

Sonnabeud d 28 Oktod
nachm präziſe 4 Uhr

Zweites Gaſtſpiel der

Vranmia
ans Frankfurt a M

Gr inematographiſche
chüler Vorstollung

mit eigens für die Jugend
zuſammengeſt Programm

aus allen Gebieten der
lebenden Projektionskunſt
in Verbindung m erläuternd

orträgen durch Direktor
Ludwig Josef

Preiſe der Plaätei
Loge 05 I Rang 85 Mittel
dalkon 65 I Partett num
55 I1 Parkett unnum 40

L Rang 25 inkl ſtädt Steuer
Vorverkauf ab heute im

Theaterbureau des Apollo
theaters

Orehestermusik Verein
freltag 27 Oktbr I91l abends 8 Uhr

Hotel Kronprinz
I Vereinsabend

Beethoven Sint O dur
Mosgart Larghetto
Beethoven Variation
Sohubert Deutsche Tänze
Mendeissonn Ouv Sommernaohts

traum

Kaiser Panorama

Gr u J Inan IIIRiviera e
Café Kronprinz

Täglich
Künstler Konzort
Kapolimeister Knllen berg

Mittwochs u Sonntags
von naohm 4 Uhr ab

Wiener Spezralgerichte

Etablissement
Bergschenke

HalleCröllwitz Halteſtelle der
elektr Bahn

Morg Freitag d 27 10 1911
nachmittags Uhr

Künstler Konzert
Ausgeführt von Mitgliedern der

Kapelle des FüſilierRegt Nr 36
Paul Zscheyge

otelStaat Zerlin
Leipzigerſtraße 45

Sonnabend den 28 Okt
Sohlachtefest

Freitag
Schlachtelest

M Frommse
Liebenaueorſtraße 6

Düngemittoel
alle Sorten wie

Rinderguano Peruguano
Chllesalpeoter Karnet

all 40 Thomasmoehl

Ah gHornmehl HornspänoeKnoonhenmoni

Pflanzennährsalz
Blumendünger

auch in kleineren Mengen

Moritz Bergmann
Samenhanudlung

Markt 20 neben Huth Co

2 d
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